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Unsere Räumlichkeiten

In unserem Haus befinden sich zwei großzügig gehaltene Gruppenräume mit 

zweiter Spielebene und jeweils eigenem Waschraum / Sanitärbereich und Garderobe.

Angrenzend befindet sich ein großzügiger Krippenraum. Zur Zeit befindet sich die 

zweite Krippengruppe in extern ausgelagerten Räumlichkeiten, die an den Außenbereich 

des Krippenspielbereiches anschließen. Beide Krippen sind ausgestattet mit separatem 

Ruheraum für U3-Kinder, eigenem Eingangsbereich und ebenfalls extra ausgestatteten 

Sanitärbereich / Wickelraum und Garderobe.  

Den Mittelpunkt der Kita stellt 

die große und helle „Halle“ dar. 

Weiterhin gibt es eine Küche, 

Büro und Personalraum.

Unsere Naturgruppe nutzt den 

naheliegenden Wald und er-

kundet die dörflichen Strukturen.

Bei extremer Wetterlage kann 

die Gruppe ein Klassenzimmer 

der angrenzenden Gemein-

schaftsschule nutzen.
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Unser Team

Die Begleitung von Bildungsprozessen erfordert qualifiziertes und hoch 

kompetentes Personal. Unsere Mitarbeiter*innen sind deshalb ausgebildete Fachkräfte, 

die die Kinder beim lebensnahen Lernen begleiten. 

Unsere Gruppen: 

Sonnengruppe 			   (20 Kinder bis zur Einschulung)

Wolkengruppe				   (20 Kinder bis zur Einschulung)

Fuchsbande / Naturgruppe 		  (16 Kinder bis zur Einschulung)

Wurzelkinder/ Krippe			   (10 Kinder bis 3 Jahre)

Rappelkiste/ Krippe			   (10 Kinder bis 3 Jahre)

Die Leitung des Hauses ist freigestellt.

Unser Mittagessen wird durch eine zusätzliche Mitarbeiterin betreut, zudem sind bei 

uns Vertretungskräfte und eine Raumpflegerin angestellt.

Das Team: Weiter- und Fortbildung

Für die pädagogische Arbeit in unserem Haus ist eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

und ein gutes Arbeitsklima Voraussetzung. Das Team setzt sich aus unterschiedlichen 

Persönlichkeiten zusammen, wobei jeder Mitarbeiter*innen individuelle Ideen, Stärken 

und Schwerpunkte hat. Wir sind kontinuierlich im Austausch, unterstützen uns gegen-

seitig, sind flexibel in der täglichen Arbeit, bei Problemen oder personellen Engpässen. 

In den regelmäßigen Dienstbesprechungen werden organisatorische und fachliche 

Anliegen oder Planungen besprochen.

Das Personal hat das Recht und die Pflicht auf Fortbildungen. Bei der Entscheidung, 

wer welche Fortbildung besucht, orientiert sich das Team an persönlichen Stärken der 

Mitarbeiterinnen, den Schwerpunkten und der Konzeption. 
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Umfeld/ Umgebung der Kindertageseinrichtung

Silberstedt ist mit rund 2.300 Einwohnern der Zentralort des Amtes Arensharde und 

hat eine  gute Verkehrsanbindung. Die Kindertageseinrichtung ist in das gemeinschaft-

liche Dorfleben von Silberstedt gut integriert und befindet sich am Ortsrand, neben dem 

Gesundheitszentrum, nahe der Sporthalle, der Erich-Kästner-Gemeinschaftsschule und 

einem kleinen Waldstück. Die Randlage ermöglicht es, Feld- und Wiesenwege der 

Umgebung zu nutzen. Dazu gehören das ehemalige Depot, die gegenüberliegende Turn-

halle mit Sportplatz, die Silberstedter Au, weitere Außenspielplätze, der Rodelberg und 

landwirtschaftliche Betriebe.

Viele wichtige Anlaufpunkte innerhalb des Ortes sind von der Kindertageseinrichtung 

fußläufig gut zu erreichen. Im Ort befinden sich unterschiedliche Einkaufsmöglichkeiten, 

eine Kirche, das Amtshaus, Gastronomie, Kredit-institute und vieles mehr.

Unser Außengelände
Die Kindertageseinrichtung verfügt über ein großzügiges Außengelände und ist komplett 

umzäunt. Parkmöglichkeiten für Eltern, Besucher und Mitarbeiter befinden sich direkt 

vor dem Gelände. Im Außenbereich stehen den Kindern Hängematten, Klettergerüste, 

Rutschen, Schaukeln, viele Fahrzeuge und eine große Sandkiste mit Sandspielgeräten 

zur Verfügung. Zu den Besonderheiten zählen eine Wassermatschbahn, eine Holzwerk-

statt, Hochbeete, eine Hängebrücke sowie ein Schäferwagen, der als Lernwerkstatt 

genutzt wird. Unser Krippenbereich hat einen Spielbereich mit Nestschaukel und 

eigenen Sandkisten.



- 14 -

Aufnahme der Kinder
Die Aufnahme erfolgt nach einer Rangliste von Aufnahmekreterien des 

Amtes Arensharde. Wir werden dann mit den Erziehungsberechtigten Kontakt 

aufnehmen und über ein mögliches Aufnahmedatum informieren. 

Anträge zur Aufnahme sind erst mit der Geburt des Kindes möglich.

Für jedes Kind muss vor der Aufnahme in die Kindertageseinrichtung eine ärztliche 

Bescheinigung vorgelegt werden, dass kein Anhalt für Infektionskrankheiten vorliegt, 

die einer Aufnahme entgegenstehen. Diese Bescheinigung darf nicht älter als zwei 

Wochen sein. Außerdem besteht eine Nachweispflicht, dass die Kinder eine Masern-

schutzimpfung erhalten haben. Für die Aufnahme sind noch Formalitäten auszufüllen, 

dies bitten wir unmittelbar vor Aufnahme des Kindes in der Kindertageseinrichtung 

abzugeben.

Beim ersten Kennenlernen zeigen wir gern unsere Einrichtung, erzählen von unseren 

Wünschen in Bezug auf die Eingewöhnung, Vorstellungen und Abläufe in der Gruppe. 

Des Weiteren beantworten wir gerne Fragen und besprechen Organisatorisches. 

Unsere Öffnungs-
zeiten:
Unsere Einrichtung ist 

von 6.30 -15.00 Uhr geöffnet. 

Die Kernöffnungszeit unserer 

Kindertageseinrichtung ist von 

montags bis freitags von 

7.30 - 13.00 Uhr. 

Variabel können die 

verlängerten Öffnungszeiten 

von 6.30 - 7.30 Uhr und 13.00 -15.00 Uhr jeweils einzeln oder kompakt verbindlich 

pro Monat oder flexibel dazu gebucht werden. 

Mo – Fr
6.30 - 7.30 Uhr 

Mo – Fr
13 – 15 Uhr

Mo – Fr
7.30 – 13 Uhr

Kernöffnungszeit 

Frühbetreuung zusätzl. 
Kosten

verlängerte
Öffnungszeit

zusätzl. 
Kosten

Basis
Kitabeitrag
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Unsere Schließtage:

Die Kindertagestätte ist an Feiertagen geschlossen, 

ebenso zwischen Weihnachten und Neujahr und der 

Brückentag /Freitag nach Himmelfahrt. Bei Brücken-

tagen zu anderen Feiertagen behalten wir uns das 

Einrichten einer Bedarfsgruppe vor. 

Für einzelne Teamtage im Jahr ist die Einrichtung ebenfalls geschlossen, sowie alle 

zwei Jahre ein Tag für die Durchführung eines 1. Hilfe Kurses der Mitarbeiter.  

Urlaub der Kinder

Da wir in den Ferien durchgehend geöffnet haben, dürfen wir den Anspruch von Kindern 

auf Erholung nicht außer Acht lassen. Um ebenso die umfangreichen Betreuungszeiten 

und geringen Schließzeiten über das gesamte Kalenderjahr weiterhin zu gewährleisten, 

dürfen die Kinder zwei Wochen im Stück unabhängig von den anderen Schließzeiten 

nicht in die Kindertageseinrichtung gebracht werden. Diese Urlaubszeiten sind am An-

fang des Kalenderjahres den jeweiligen Gruppen mitzuteilen.

Unsere Mahlzeiten
In unserer Kindertageseinrichtung spielt eine gesunde und ausgewogene Ernährung 

eine wichtige Rolle. Wir bitten daher um Unterstützung durch das Elternhaus.

Die Kinder haben die Möglichkeit zwei Mahlzeiten bei uns einzunehmen. Bei längerer 

Betreuungszeit als 13 Uhr wird automatisch das Mittagessen in Anspruch genommen.

Das Frühstück wird gruppenintern eingenommen und von den Kindern mitgebracht.  

Mitgegeben werden darf, was sie gerne essen, bis auf Süßigkeiten für den Einzelnen. 

Das Mittagessen wird von einem externen Anbieter geliefert und von 

ca. 11.45 – 12.15 Uhr verzehrt. Für die Mahlzeiten werden Getränke wie Milch, 

Selter oder Wasser kostenfrei zur Verfügung gestellt. 


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Die Mahlzeiten in unserem Haus dienen nicht nur der Sättigung, sondern fördern auch 

das Erfahren und Kennenlernen von Speisen, die Kommunikation und das Miteinander.

Unsere Kindertageseinrichtung bietet die Möglichkeit einer Festanmeldung zum Mittag-

essen, erforderlich ist die Anmeldung im Voraus.

Abmeldungen zum Mittagessen sollten bis 7.30 Uhr des jeweiligen Tages erfolgen, bei 

Nichtabmeldungen müssen die Erziehungsberechtigten für die Kosten aufkommen.

Über Hygiene

Die Bedeutung von Hygiene in unserer Einrichtung spielt eine große Rolle. Mit Hilfe eines 

Hygieneplanes, der alljährlich aktualisiert wird, wird die Reinigung der Kindertagesein-

richtung vorgenommen. Einmal jährlich findet eine Grundreinigung statt. Handtücher und 

Bettwäsche sind personenbezogen und werden wöchentlich oder bei Bedarf gewaschen.

Alle Beschäftigten, die mit Lebensmittel in Berührung kommen, haben eine Belehrung 

gemäß § 43 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz IfSG. Alle zwei Jahre erfolgt eine Folge-

belehrung.

Bei allen meldepflichtigen Erkrankungen und dem Krankheitsverdacht besteht ein 

gesetzliches Besuchsverbot für die Kindertageseinrichtung. Bei erhöhter Temperatur, 

bei Fieber, bei Durchfall und Erbrechen oder anderen Erkrankungen müssen die 

Kinder mindestens zwei Tage beschwerdefrei sein, bevor sie die Kindertageseinrichtung 

wieder besuchen dürfen. Medikamentengabe kann nur in Einzelfällen vom Personal der 

Kindertageseinrichtung übernommen werden. Eine eindeutige schriftliche Medikation des 

Arztes und die schriftliche Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten sind dafür 

Voraussetzung. 

Einmal jährlich findet eine zahnärztliche Untersuchung (freiwillig) und eine Zahnpro-

phylaxe vom Gesundheitsamt statt. Die Sauberkeitserziehung findet in jeder Kindergar-

tengruppe statt. Es stehen Kindertoiletten und Wickeltische mit integrierter Treppe zur 

Verfügung. 
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Bei der Sauberkeitserziehung wird der Entwicklungsstand des Kindes berücksichtigt und 

ihm Zeit und Raum zum „Sauber werden“ gegeben.

Um den großen Bedarf an Papiertaschentüchern in den Zeiten von grippalen Infekten 

abzudecken, bringt jedes Kind zu Beginn seiner Kindergartenzeit und bei erhöhtem 

Bedarf eine Großpackung Papiertaschentücher mit.

Unsere Kindertageseinrichtung ist eine schuhfreie Zone. Im Eingangsbereich ziehen die 

Kinder ihre Schuhe aus. Für Eltern und Besucher stehen Schuhüberzieher zur Verfügung.

Unsere Elternarbeit

Die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Kindertageseinrichtung basiert auf Vertrauen, 

Respekt und Akzeptanz. Die Bereitschaft zuzuhören und ein gegenseitig offenes Ohr 

sind die Basis einer guten Zusammenarbeit. 

Dieses zeigt sich in Form von „Tür- und Angelgesprächen“ bis hin zu geplanten 

Gesprächen / Entwicklungsgesprächen. Die Übergänge von der Krippe zum Elementar-

bereich  bzw. vom Elementarbereich zur Schule werden intensiv begleitet.

An Eltern werden die Informationen durch Aufnahmegespräche, Austausch in der 

Eingewöhnungsphase und Elternbriefe weitergeleitet. 

Einmal jährlich finden ein Informations- und ein Themenelternabend statt.  Wobei am 

Anfang des Kindergartenjahres am Informationselternabend die Elternvertreter 

(zwei pro Gruppe) gewählt werden. Die Elternvertreter wählen wiederum ein Gremium 

für die Elternvertretung, dessen Zusammenarbeit wir sehr schätzen.

Auch stellt sich hierbei der „Förderverein der Kindertageseinrichtungen Treia und Sil-

berstedt“ vor, der uns bei Projekten / Ausflügen oder Anschaffungen unterstützt.

Gerne nehmen wir die Unterstützung von Eltern bei Festen / Feiern und anderen 

Anlässen in Anspruch. Der Themenelternabend wird nach Wünschen oder 

aktuellen Themen, auch durch externe Referenten gestaltet.
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Es finden Schnuppertage zur Eingewöhnung im Elementarbereich statt, so können 

beim ersten Kennenlernen viele Fragen/Anregungen und individuelle Besonderheiten 

ausgetauscht werden. Die Eingewöhnung im Krippenbereich verläuft individuell 

und mit eigenem Tempo.

Unser pädagogisches Konzept

Nach einer Eingewöhnungsphase bieten wir den Kindern einen strukturierten 

Tagesablauf, der folgende Punkte beinhaltet:

> Bewegung / Freispiel

Unser Kita-Alltag ist geprägt von Bewegung. Die Kinder haben die Möglichkeit, 

ihren Bewegungsdrang in den Gruppen, in der Halle, dem Außengelände oder 

im Wald auszuleben.

> Themen und Projekt

Wir erarbeiten verschiedene Themen in Projekten. Dafür gestalten, singen, malen, experi-

mentieren, erforschen und erkunden wir mit all unseren Sinnen. 

> Kindertreff

Im Sitzkreis erzählen Klein und Groß, was ihnen wichtig ist. Es werden Bücher gelesen, 

Lieder gesungen, Fingerspiele gelernt und noch vieles mehr.

Ein neuer Lebensraum eröffnet sich den Kindern...	
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> Frühstück

Das Frühstück der Elementargruppen wird je nach Aktivität gestaltet, die Krippenkinder 

frühstücken jeweils in ihrer Gruppe gemeinsam.

> Sauberkeitserziehung

Windeln wechseln, Toilettengang und Hände waschen sind stets wiederkehrende Hand-

lungen im Tagesablauf.

> Geburtstag

Geburtstage werden altersgemäß in den Gruppen gefeiert. 

> Vorschularbeit

Unser täglicher Ablauf bereitet die Kinder auf die Schule vor. 

Im letzten Jahr vor der Einschulung wird diese intensiviert. 

> Allgemeine Feste und Ausflüge

Im Jahresverlauf feiern wir die jahreszeitlichen Feste und unternehmen kleinere und 

größere Ausflüge. Viele Aktivitäten finden nicht nur in den einzelnen Gruppen statt, 

sondern auch gruppenübergreifend. 
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Unser pädagogischer Ansatz

Wir arbeiten nach dem lebensnahen und lebensbezogenen  Ansatz, der sich in Teilen an 

dem Satz von Maria Montessori orientiert:

Hilf mir, es selbst zu tun. --- Zeig mir, wie es geht. --- Tu es nicht für mich. --- 

Ich kann und will es alleine tun. --- Habe Geduld, meine Wege zu begleiten.”

Gegenseitiges Vertrauen und das Gefühl von Geborgenheit für Kinder und Eltern helfen 

bei der Bewältigung alltäglicher Lebenssituationen zum Beispiel im Lernen voneinander 

und miteinander, der Konfliktbewältigung und der Erstellung und Einhaltung von Regeln. 

Das Zulassen eigener Erfahrungen lassen die motorischen und kognitiven Fähigkeiten 

festigen und weiterentwickeln.

Die Förderung der Selbständigkeit ist ein großer Schritt in der Persönlichkeitsentwick-

lung. Jedes Kind ist einzigartig und individuell in seiner Entwicklung. Wir holen das Kind 

dort ab, wo es im Moment steht, um es weiterhin positiv zu begleiten. Dabei wird die 

soziale und kulturelle Lebenssituation des Kindes berücksichtigt und fließt in die tägliche 

Arbeit mit ein.

Eine positive Eigenwahrnehmung und das Kennen von Gefühlen stärkt das Selbstbe-

wusstsein und hilft zu einem positiven Selbstwertgefühl. 

Wir begleiten die Kinder beim Sammeln von Wissen und Erfahrung und unterstützen sie 

beim Ausleben ihrer Fantasie, Kreativität und vor allem ihrer Lebensfreude.

„Es geht um kindliche Bedürfnisse und nicht um Wünsche!“

						                (Inge Horn)
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Erziehungsziele

Wir möchten kindliche Fähigkeiten und Fertigkeiten erkennen und fördern, möchten 

Begleiter bei Bildungsprozessen sein und ihnen diese durch eine geeignete Umgebung 

ermöglichen. Die Kinder sollen neugierig werden auf die Welt und die Lust am Lernen 

beibehalten.

Das beinhaltet kindliche Bedürfnisse wie:

•	 Geborgenheit

•	 Anerkennung, Zuwendung, Sicherheit

•	 Freunde zu haben

•	 nach persönlichem Freiraum und Selbständigkeit

•	 sich in der Umwelt orientieren zu können

•	 Kulturelle Erfahrungen zu machen (Religion, Sitten, Bräuche)

•	 Fantasie und Kreativität ausleben

•	 Bedürfnis nach Bewegung

Die Bedeutung des Spiels
Spielen ist die Grundlage für jegliches Lernen. Über Spielen macht ein Kind Erfahrung 

und kann Fantasie entwickeln und ausleben. Spielen fördert das altersgerechte Ein-set-

zen der Sprache und ermöglicht altersübergreifende soziale Kontakte.

Kinder können beim Spielen Erlebnisse verarbeiten, sich trauen und vertrauen, lernen 

Geduld, können Grenzen erfahren und haben Freude. Über das Spielen lernen Kinder 

Streitkultur, Kompromisse einzugehen und sich mit anderen Persönlichkeiten aus-einan-

der zu setzen. Jedem Kind wird die Möglichkeit gegeben, die Art und Weise des Spiels 

(Bewegungs-, Rollen-, Gemeinschaftsspiel o.Ä..) selbst zu entscheiden und zu erfahren. 

Das Spiel mit anderen beinhaltet einen kulturellen und gesellschaftlichen Austausch, Be-

sonderheiten des einzelnen zu lernen und akzeptieren.

„Dies alles ist „Vor-Schul-Arbeit!“
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Inklusion

Wir sind offen für alle Kinder und Erziehungsberechtigten und ihre Besonderheiten, 

unabhängig von Herkunft, Religion und Nationalität.  

In unserer Kindertageseinrichtung betreuen wir Kinder im Rahmen der Eingliederungshilfe 

(SGB XII) mit heilpädagogischer Förderung.

Sehen wir den Bedarf für eine Förderung des Kindes, steht zuerst ein Gespräch mit dem 

Elternhaus an. Mit Einverständnis der Eltern folgt dann die Kontaktaufnahme zu anderen 

Institutionen (z.B. Logopädie) oder Förderungen. Dadurch findet ein Austausch zwischen 

den Erziehungsberechtigten, den externen Fachkräften und der Kindertageseinrichtung 

statt. In persönlichen Gesprächen erfolgt ein Austausch über die Fördermöglichkeiten 

und den Stand der Entwicklung bzw. weiterer Alternativen. Die Förderungszeiten in unse-

rem Haus erfolgen während der Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtung.

Wir schaffen die Voraussetzungen im Rahmen unserer Möglichkeiten, die Räume des 

Hauses so zu gestalten und zu nutzen, dass es den individuellen Bedürfnissen des 

Kindes entgegenkommt.

Inklusion bedeutet die Berücksichtigung unterschiedlicher Begabungen und 

Beeinträchtigungen.

Im gemeinsamen Alltag erfahren die Kinder, dass Unterschiede das Zusammenleben 

bereichern und diese nicht bewertet werden müssen.

Jeder ist anders und wichtig.
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Sprachliche Bildung

Sprachliche Kompetenzen gehören zu den wichtigsten Grundlagen für den Schulerfolg 

und die Bildungslaufbahn von Kindern. Die Fachwelt ist sich einig, dass das günstigste 

„Zeitfenster“ für das Erlernen sprachlicher Fähigkeiten im Vorfeld der Schule liegt. 

Ob Kinder später erfolgreich in der Schule sind, hängt entscheidend davon ab, wie gut 

sie die deutsche Sprache beherrschen. Darum ist sprachliche Bildung seit vielen Jahren 

ein fester Bestandteil in unserer Kindertagesstätte.

Unsere Mitarbeiter*innen sind dazu angehalten den Kindern ein gutes Sprachvorbild zu 

sein und sprechen langsam, deutlich und achten dabei auf gute und sichtbare Mund-

bewegungen. Dabei wird die Sprache dem jeweiligen Entwicklungsstand der Kinder 

angepasst. Wir möchten, dass alle Kinder zu Wort kommen und unterstützen das 

Verbalisieren von Gefühlszuständen oder fördern die Erzählfähigkeit und Kommunikation 

(z.B. im Morgenkreis) der Kinder.

Kinder mit Sprachauffälligkeiten und/ oder Kinder mit Migrationshintergrund werden in 

Zusammenarbeit mit der Grundschule Treia und dem Förderzentrum Schleswig-Kropp 

zusätzlich im Bereich Sprache durch SPRINT-Kurse und gezielte Sprachförderungs-

angebote von Fachkräften unterstützt.
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Öffentlichkeitsarbeit

Gerne präsentieren wir uns in der Öffentlichkeit mit verschiedenen Aktivitäten.  Hierbei 

möchten wir einen Auszug aus der Vielfalt vorstellen:

•	 Ausflüge / Entdeckungstouren in der Gemeinde

•	 Artikel in der „Arensharde aktuell“ / Presseveröffentlichungen

•	 Besuche im Ort

•	 Besucherfrühstück

•	 Einkäufe im Ort 

•	 Projektarbeit mit der Erich-Kästner-Schule

•	 Sommerfest

•	 Teilnahme am Bazar der Erich-Kästner-Schule

•	 Teilnahme an Veranstaltungen im Ort durch Beiträge (z.B. Singen)

•	 Offenes Haus

•	 Zusammenarbeit mit dem TSV …

Kontakt zu anderen Institutionen
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Da wir ein Teil der Gemeinschaft in Silberstedt sind, ist für uns der rege Austausch mit 

den Bewohnern vor Ort und Umgebung sowie anderen Einrichtungen der Gemeinde von 

großer Bedeutung. Hierzu zählen (nach Alphabet sortiert):

•	 Ämter/ Familien-Beratungsstellen

•	 Bücherbus

•	 DRK

•	 Fachschulen für Sozialpädagogik (Husum, Schleswig, …)

•	 Familienhilfe

•	 Familienzentrum 

•	 Feuerwehr

•	 Förderverein

•	 Fotograf

•	 Geschäftsleute der Gemeinde / Landwirte / Gesundheitszentrum

•	 Gehörlosenschule

•	 Heilpädagogische Einrichtungen

•	 Heimaufsicht

•	 Jäger/Förster

•	 Jugendamt / Gesundheitsamt

•	 Polizei

•	 Schulen (Grundschule Treia / EKS)

•	 Sozialstation

•	 Sportverein

•	 Studenten

•	 Kindertagespflege 

•	 Therapeutischen Einrichtungen (Physiotherapeuten, Ergotherapeuten…)
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Unsere Bitte

Liebe Eltern!

Unterstützen Sie bitte unsere Arbeit…

Wir möchten, 
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Impressum

Diese Konzeption wurde im Team erarbeitet. Ein besonderer Dank gilt allen 

Mitarbeiter*innen für ihre Unterstützung und Mitwirkung. 

Fotos: Kindergarten Hollerbusch, Shutterstock.com, K. Klinker

Kindertageseinrichtung Hollerbusch

Leitung: Karen Lorenzen

Süderende 10e

24887 Silberstedt · Telefon: 04626/ 189 867

Stand: März 2021
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Der einfache Weg zur Verbesserung ist so möglich:

Für Ihre Anliegen, Beschwerden, Kritik, Wünsche, Rückmeldungen, Anregungen oder 

Feedback haben wir stets ein offenes Ohr.

Die Auswahl der Ansprechpartner für Ihre unterschiedlichen Belange können Sie 

unserem Aushang in der Kita bzw. unserem Info-Point entnehmen. 

Beschwerden können eine Chance zur Weiterentwicklung unserer Einrichtung darstellen.


